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M Ucr Wochwürden vnd Mnaden

auß anvcrwahntcrDemuth haben mei¬
ner wenigstm Persohn an demlolcm-

Ä nen Fest - Tag deß heiligen dlarz.
VaUcnfischen Abbts vnd Vatterööernarck ! zu Pre¬
digen auffgetragen/ welchen Befelch ich danngehor¬
sambist vollzogen/glaube aber wol/es seye mir ange¬
standen/wie dem vaviä das Pantzer- Hemmctdeß
KönigSauls ; weilen aber einigevntcr denZuhörern
sich gestruden/ dieZweiffelsohnemit den dreyBaby¬
lonischenKnaben/das schlechte Au-Gemüßnicht ver¬
achten/welche mich beweglich hierzu veranlasset/ daß

reden ; es wird dahero hoffentlichEuerHochrvärden
vnd Gnadenbekandte 8cien2 keinen Eckel noch
Grausen schöpffen an dem H . ö L. vmb weilen
heut ^ brastamLernarclumLsncliclo demütigist
olferierer. Ich bekenne es zwar fteymütig/daßder-

mah-



mahlen klubicunäu » zu Ernäiäum komme/ vnd
schäme ich mich nicht wenig / daß ich ein so gering¬
fügige Gab Euer Hochwärden vnd Gnaden zu
widmen/ mich vnterfange / da ich mich doch schul¬
dig weiß/ vmb so öfftere erwissene Gnaden vnd
kavoren ein wichtigere Erkandtnuß zuerstatten ;
Sonsten bin ich auch in der Forcht gestanden / es
möchte vilen begegnen / was da begegnet den Kin¬
dern zu Mil« ; Zeiten / welche zur nothwendigrn
Nahrung vil Kräuter zusammen gesamblet / vndsel¬
bige allsamb für gutgehalten/da sie doch nachmahlm
solche kaum auß dem Topfs gekost / gleich die Löffel
zehen Klaffter weit hinweckgeworffen/krumbePfund
Mäuler gemacht/ vnd allen Grausen gezeigt/ biß cnt-
lichselbigeuKraut-TopffLIitLuL mit wenigenwcissen
Mehl versüsset hat: also bin ich gleichmässrgangestan¬
den/obnicht «nein gegenwertiges^ zräenKräutl oder
8 pica -l§ aräi vilen ein Unlust erwecken wcrde/danen-
heroich solchesnichtzwarmit weissenMehl/ sondern
Mit Euer Hochwürd «» vud Gnaden wvhlständi-
genNamen 6 -mäiäo verbessern wollen. 6ocle5ri-
3ri8 bkonsc » in virs 5 . Lern. Ilb. z . cgp 27 .
schreibet / daß diser heilige Abbt so mildhertzig scye
gewesen / daß auch die arme forchtsambevndvon den
Hunden verfolgte Häßlein bey ihme ein Zuflucht
gefunden/als die er mit dem heiligenSreutz-Zeichen
lal Vlerer hat : Weilen dann bekandt/daßEverHoch-
würdenvnd Gnaden nicht anderst gesinnet seyn/als

gut



gutBernardisch zn leben/ vnd Jhro löbliches Stifft
Rcin/inchtallein in wachtsamberRegierung/sondern
auch in den Sitten zeigen / also getroste ich mich/ daß
Euer Hochwärden vnd Gnaden auff Lernarcli
Arth mich forchtsamben Haasen wegen so geringen
Offert nicht werde verschmähen ; zumahlen es sich
auch hat also wollen schicken / daß dise mein HöMg-
volleLlaravallenstscheBeynLcrnarcluznach keinen
andern Blumen wollen trachten/ als nach den Ro¬
sen / mit denen Euer Hochwnrden vnd Gnaden
Wappen -Schildt dränget/lebe demnach der Hoff¬
nung/ daß Euer Hschwäcden vnd Gnaden ange-
borne Bescheidenheit dise wenige Zeilen mit gnädigen
vnd wohlgewogenen Augen werde ansehen / vnd
mich/ wie forderist vnser Kloster allhier inMüntz-
graben in beharrlichen Gnaden vnd Günsten/ wie
bißherosattsam geschehen/ ferners erhalten.

Uuer Wochwürdm vnd
Gnaden

DemütigsterDiener.
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